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Helsts, ist aber Ln Wirklichkeit eine ausgesprochene
Eigenschöpfung Bantzers wie alle seine Werke."

Noch einmal hat Bantzer ein Rathaus ge

schmückt, und-zwar das Rathaus seiner Heimat
 stadt Nlarburg. Wir bilden das Werk in diesen:
Heft ab. Das Leben zieht in diesem Bilde an uns

vorüber, charakteristisch in Situation und in Ge

stalten. Ans der Höhe Männer der Tat in der

Kraft der Jahre, die in der Gemeinde die Führung

haben sollten und deshalb für die Vertreterschaft
der Bürger dort unten im Saal Anfeuerung und

Beispiel zugleich sein werden. Zugleich ein Sinn
bild von Werden, Sein und Vergehen. Eine Me^

lodie deö kernhaften echten Lebens, wie es Bantzer

in allen seinen Werken so gern uns gegeben hat.

das Schlefische Museum in Breslau aufbewahrt.
Daneben der „Tanz" (1868) aus der Galerie

Marburg, ein Bild, das von jeher überall An

erkennung gefunden hat und in den Befiß des

Marburger Kunstinstituts übergegangen ist. Die
im Tanz selbst liegende rhythmische Bewegung
wiederzugeben, ist hier restlos gelungen. Das Ganze
atmet Ileberfchuß des Lebensgefühls, Freude und

Bewegung auch in der Kraft und Lebendigkeit der

Farbe.
Denselben Geist der Lebensfreude atmet das

Bild „Burschen und Mädchen im Wald", defsen

letzte Fassung das Kasseler Museum bewahrt.
Mmn sah auch ein Bild der Abendruhe, das von

der städtischen Galerie in Zwickau erworben wurde.
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Die Stadt Marburg ist stolz auf dieses Bild, das
übrigens auch beträchtliche Ausmaße hat.

In Willingshausen find dann in den langen
Jahrzehnten die großen Werke entstanden, die wir

in Marburg und Kassel zum größten Teil noch
einmal bewundern konnten. Wohl fehlte hier und
da noch manches, z. B. der „Hochzeitsschmaus"

aus dem schlesischen Mmseum in Breslau, aber

das Wesentliche war doch da. Da war das große

Familienbild, das im Frühlingsjubel erstrahlte, die
zweite Gattin deö Künstlers mit den fünf Kindern,
eme Symphonie in Licht und Farbe. Ein ausge

zeichnetes Kunstwerk aus dem Jahre 1909, das

Prof. Bantzer hat den Gegenstand öfters behan
delt, in der gleichen Weise wie in dem Zwickauer

Bild, defsen Motiv aus Sachsen stammt, in einer
großen Lithographie, dann aber in mehreren
Fassungen in der Art wie es die „Hessischen

Bauern am Abend" zeigen. Dies letztere Bild in

seiner monumentalen Größe, seiner inneren Aus

gewogenheit und seiner Charakterifierungskunst gibt
wohl des Künstlers letztes Wort über das Thema.
Gerade Abendstimmnngen hat Prof. Bantzer gern
gemalt, wie auch einige der Landschaften zeigten.

Eins der schönsten Bilder, das auch in Kassel
hängt, ist der „Erntearbeiter", der in greller Sonne


